
Processed by Luminess, 75001 PARIS (FR)

(19)
EP

4 
34

3 
24

8
A

1
*EP004343248A1*

(11) EP 4 343 248 A1
(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
27.03.2024 Patentblatt 2024/13

(21) Anmeldenummer: 23195171.6

(22) Anmeldetag: 04.09.2023

(51) Internationale Patentklassifikation (IPC):
F26B 3/30 (2006.01) F26B 23/06 (2006.01)

(52) Gemeinsame Patentklassifikation (CPC): 
F26B 3/283; F26B 3/30; F26B 23/06 

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC ME MK MT NL 
NO PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA
Benannte Validierungsstaaten: 
KH MA MD TN

(30) Priorität: 23.09.2022 DE 102022124575

(71) Anmelder: Duo Technik GmbH
36367 Wartenberg (DE)

(72) Erfinder: Zissing, Holger
36103 Flieden (DE)

(74) Vertreter: Reiser & Partner 
Patentanwälte mbB
Weinheimer Straße 102
69469 Weinheim (DE)

(54) VORRICHTUNG ZUM TROCKNEN VON FLÄCHENGEBILDEN

(57) Vorrichtung zum Trocknen von Flächengebil-
den (1), umfassend ein Gehäuse (2), welches ein Tro-
ckenmodul (3) aufnimmt, wobei das Trockenmodul (3)
eingerichtet ist, Infrarotstrahlung abzugeben, wobei das
Trockenmodul (3) einen Tragkörper (4) aus kerami-

schem Material aufweist, wobei dem Tragkörper (4) zu-
mindest ein Heizelement (5) zugeordnet ist, wobei der
Tragkörper (4) als Hohlkörper mit zumindest einer Öff-
nung ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Trocknen von Flächengebilden, umfassend ein Gehäu-
se, welches ein Trockenmodul aufnimmt, wobei das Tro-
ckenmodul eingerichtet ist, Infrarotstrahlung zu emittie-
ren
[0002] Aus der DE 10 2019 126 701 A1 ist eine Vor-
richtung zum Trocknen von Flächengebilden bekannt,
welche zur thermischen Trocknung von Flächengebilden
Infrarotstrahlung einsetzt. Das Flächengebilde wird kon-
tinuierlich einer Bestrahlungszone zugeführt und durch
die Bestrahlung zumindest teilweise getrocknet und an-
schließend aus der Bestrahlungszone herausgeführt.
Derartige Vorrichtungen werden häufig für die Trocknung
beschichteter Flächengebilde verwendet, bei denen auf
einen flächigen Grundkörper eine zu trocknende Schicht
aufgebracht ist, beispielsweise Tinte, Farbe, Lack oder
Klebstoff. Die Schicht ist vorzugsweise wasserbasiert
und mittels Sprühen oder Drucken aufgebracht. Das Flä-
chengebilde ist häufig ein flächiges Material wie Papier,
Pappe, Karton oder Folie. Die Vorrichtung wird insbe-
sondere zum Trocknen von Druckerzeugnissen einge-
setzt.
[0003] Aus den bislang bekannten Vorrichtungen ist
es dabei bekannt, ein Trockenmodul einzusetzen, wel-
ches eingerichtet ist, Infrarotstrahlung abzugeben. Des
Weiteren ist es bekannt, die Vorrichtungen mit zusätzli-
chen Heizregistern zu versehen, die konvektiv eine Zuluft
erwärmen, welche zur Trocknung über das Flächenge-
bilde geleitet wird. Die Vorrichtungen haben zwar eine
hohe Trockenleistung, welche aber mit einem hohen En-
ergiebedarf einhergeht.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung zum Trocknen von Flächengebilden bereit-
zustellen, welche bei geringem Energieverbrauch eine
hohe Trockenleistung aufweist.
[0005] Diese Aufgabe wird mit den Merkmalen von An-
spruch 1 gelöst. Auf vorteilhafte Ausgestaltungen neh-
men die Unteransprüche Bezug.
[0006] Die erfindungsgemäße Vorrichtung zum Trock-
nen von Flächengebilden umfasst ein Gehäuse, welches
ein Trockenmodul aufnimmt, wobei das Trockenmodul
eingerichtet ist, Infrarotstrahlung zu emittieren, wobei
das Trockenmodul einen Tragkörper aus keramischem
Material aufweist, wobei dem Tragkörper zumindest ein
Heizelement zugeordnet ist, wobei der Tragkörper als
Hohlkörper mit zumindest einer Öffnung ausgebildet ist.
[0007] Dadurch, dass der Tragkörper als Hohlkörper
mit zumindest einer Öffnung ausgebildet ist, erwärmt das
Trockenmodul zusätzlich zu der Infrarotstrahlung die
durch den Hohlkörper geleitete Luft, sodass das Tro-
ckenmodul Strahlungswärme in Form der Infrarotstrah-
lung und zusätzlich auch Konvektionswärme in Form von
erwärmter Luft bereitstellt. Die erwärmte Luft kann zu-
sätzlich zu der Infrarotstrahlung auf das Flächengebilde
geleitet werden, um das Flächengebilde durch Strah-
lungswärme und Konvektionswärme zu trocknen. Je

nach Ausgestaltung des Trockenmoduls können bei die-
ser Ausgestaltung in der Vorrichtung zusätzliche Heiz-
register entfallen, die bei aus dem Stand der Technik
bekannten Vorrichtungen alleine für die Erzeugung von
Konvektionswärme erforderlich wären.
[0008] Das keramische Material des Tragkörpers ist
vorzugsweise so ausgewählt, dass es die Eigenschaft
hat, bei Erhitzung Infrarotstrahlung mit einem Leistungs-
peak im Wellenlängenbereich von 2.000 nm bis 3.500
nm zu emittieren. In diesem Wellenlängenbereich wird
die durch das Trockenmodul emittierte Strahlungsener-
gie durch Wasser zu nahezu 100 % absorbiert. In Bezug
auf wasserlösliche Substanzen, die auf das Flächenge-
bilde aufgetragen wurden und getrocknet werden sollen,
geht dies mit einer besonders effektiven und energiespa-
renden Trocknung einher.
[0009] Eine besonders vorteilhafte Strahlungscharak-
teristik der Infrarotstrahlung ergibt sich, wenn das Heiz-
element direkt mit dem Tragkörper zugeordnet und ins-
besondere mit diesem verbunden ist. Bei dieser Ausge-
staltung erwärmt das Heizelement direkt den Tragkörper,
so dass dieser Infrarotstrahlung emittiert und konvektiv
die durch den als Hohlkörper ausgebildeten Tragkörper
geleitete Luft erwärmt. Durch die Integration des Heize-
lementes in den Tragkörper kann eine gesonderte Um-
mantelung des Heizelementes, beispielsweise mittels ei-
ner Quartzummantelung entfallen. Die Emission von In-
frarotstrahlung erfolgt dadurch ohne Filterwirkung oder
Transmissionsverlust einer Ummantelung.
[0010] Vorzugsweise ist das Heizelement als elektri-
sche Widerstandsheizung ausgebildet. Hierzu kann auf
dem Tragkörper eine mäanderförmige Leitungsstruktur
aufgebracht sein. Die Leitungsstruktur kann auf den Ma-
terialien Wolfram oder Platin basieren. Wird das Heize-
lement unter Spannung gesetzt, erhitzt sich zunächst die
Leitungsstruktur und schließlich auch der Tragkörper aus
keramischem Material.
[0011] Das Heizelement ist dann besonders fest mit
dem Tragkörper verbunden, wenn das Heizelement mit
dem Tragkörper versintert ist. Hierzu kann das dem Hei-
zelement bildende Wolfram- oder Platinmäander auf ei-
ne Trägerschicht aufgebracht werden, welche wiederum
außenseitig auf dem Tragkörper aufgebracht wird. An-
schließend wird der Tragkörper einem Sinterprozess un-
terzogen, nach dessen Abschluss der Wolfram- oder Pla-
tinmäander unmittelbar direkt und fest mit dem kerami-
schen Material des Tragkörpers verbunden ist. Platin und
Wolfram eignen sich durch ihre sehr hohe Temperatur-
beständigkeit besonders für die Ausgestaltung des Hei-
zelementes. Insbesondere bei der Ausgestaltung des
Heizelementes aus Wolfram ist es vorteilhaft, wenn die-
ses in den Tragkörper eingebettet ist, um den Kontakt
des Heizelementes mit Sauerstoff zu vermeiden. Alter-
nativ kann das Heizelement durch eine Beschichtung ab-
gedeckt sein. Dadurch kann die Gebrauchsdauer verlän-
gert werden.
[0012] Prinzipiell sind aber auch andere Heizleiterle-
gierungen für die Ausgestaltung des Heizelementes
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denkbar, beispielsweise Siliciumcarbid, Molybdändisili-
cid, Titan oder Graphit.
[0013] Das Heizelement wird vorzugsweise auf eine
Glühtemperatur zwischen 900 K und 1.500 K gebracht.
Wird der keramische Tragkörper auf diesen Glühtempe-
raturbereich erwärmt, emittiert dieser die bevorzugte In-
frarotstrahlung in dem Wellenlängenbereich zwischen
2.000 nm und 3.500 nm. Durch die direkte Integration
des Heizelementes in den Tragkörper, insbesondere oh-
ne gesonderte Quartzummantelung des Heizelementes,
erfolgt vorzugsweise auch eine Emission von Infrarot-
strahlung mit Wellenlängen oberhalb von 4.000 nm.
[0014] Der Tragkörper kann stabförmig ausgebildet
sein. Bei dieser Ausgestaltung ist der Tragkörper im We-
sentlichen zylindrisch ausgebildet und ermöglicht da-
durch eine linienförmige Abstrahlcharakteristik, sodass
die Trocknung eines flächigen, kontinuierlich entlang des
Trockenmodul geförderten Flächengebildes mit einer ho-
hen Flächenleistung möglich ist.
[0015] In den Tragkörper kann zumindest eine Aus-
nehmung eingebracht sein. Die Ausnehmung steht ent-
weder in Kontakt mit dem in den Tragkörper eingebrach-
ten Hohlkörper oder bildet den Hohlkörper aus. In der
Ausnehmung erwärmt sich die darin befindliche oder
durch den Hohlkörper durchgeführte Luft, sodass das
Trockenmodul neben der Infrarotstrahlung durch die Er-
wärmung der Luft auch konvektive Wärme erzeugt.
[0016] Die Ausnehmung kann den Tragkörper axial
durchgreifen. Bei dieser Ausgestaltung kann der Trag-
körper rohrförmig ausgebildet sein, wobei Luft an einer
der beiden Stirnseiten eintreten und auf der anderen
Stirnseite austreten kann. Darüber hinaus ist denkbar,
dass Luft über eine der beiden Stirnseiten eintritt und
über die andere Stirnseite und/oder an weiteren Luftaus-
lässen austritt. Während des Heizbetriebs gibt das Tro-
ckenmodul über die äußere Oberfläche Infrarotstrahlung
ab, gleichzeitig erwärmt sich im Inneren die durch den
Hohlkörper geführte Luft. Hierbei hat es sich als beson-
ders vorteilhaft erwiesen, wenn über ein Gebläse Luft
durch den Tragkörper hindurchgefördert wird. Die durch
das Trockenmodul erwärmte Luft kann auf das Flächen-
gebilde aufgebracht werden und zusammen mit der In-
frarotstrahlung den Trockenprozess unterstützen. Dabei
fungiert die durch den Tragkörper hindurch geführte Luft
als Kühlung.
[0017] Es können mehrere Ausnehmungen vorgese-
hen sein, die radial in den Tragkörper eingebracht sind.
Bei dieser Ausgestaltung ist einerseits denkbar, dass
mehrere Ausnehmungen den Tragkörper in radialer
Richtung durchgreifen. Auch bei dieser Ausgestaltung
kann Luft durch den Tragkörper hindurchgeführt werden.
Dabei können die Ausnehmungen Düsen bilden und die
mit dem Tragkörper hindurchgeleitete erwärmte Luft
kann direkt auf das Flächengebilde geleitet werden.
[0018] In einer alternativen Ausgestaltung weist der
Tragkörper eine Ausnehmung auf, die den Tragkörper
axial durchgreift, wobei mehrere Ausnehmungen von der
Axialausnehmung abzweigen und den Tragkörper in ra-

dialer Richtung durchstoßen. Bei dieser Ausgestaltung
kann eine Zuluft zentral in den Tragkörper eingebracht
und in der Ausnehmung erwärmt werden. Über die in
radialer Richtung verlaufenden Ausnehmungen kann die
erwärmte Luft den Tragkörper verlassen und auf das Flä-
chengebilde geleitet werden.
[0019] Der Tragkörper kann schwarz eingefärbt sein.
Das ungefärbte keramische Material hat zumeist eine
weiße, hellgraue oder beige Farbe. Durch eine schwarze
Einfärbung erhöht sich der Emissionsgrad des Trocken-
moduls. Der Emissionsgrad beträgt bei einem nicht ein-
gefärbten keramischen Material zumeist etwa 0,8 und
verbessert sich durch die schwarze Einfärbung auf einen
Wert von etwa 0,95.
[0020] Es kann eine Fördereinrichtung vorgesehen
sein, welche Luft durch das Trockenmodul hindurchführt.
Dadurch ergibt sich eine Zwangsströmung, bei der Luft
durch das Trockenmodul hindurchgefördert wird, wo-
durch sich ein besonders guter und effektiver Wärmeü-
bergang ergibt. Dabei ist vorteilhaft, dass die Luft das
Trockenmodul kühlt und die Temperatur im Bereich der
gewünschten Glühtemperatur hält, gleichzeitig kann die
erwärmte Luft auf das Flächengebilde geführt werden
und die Trocknung unterstützen.
[0021] Dem Gehäuse kann eine Düse zugeordnet
sein, durch welche die durch das Trockenmodul erwärm-
te Prozessluft in Richtung auf das Flächengebilde leitbar
ist. Dadurch ergibt sich eine gerichtete Strömung der er-
wärmten Luft, sodass ein besonders effektiver Trock-
nungsprozess möglich ist.
[0022] In dem Gehäuse kann ein dem Trockenmodul
zugeordneter Reflektor angeordnet sein. Der Reflektor
reflektiert die von dem Trockenmodul emittierte Infrarot-
strahlung und leitet diese in Richtung auf das Flächen-
gebilde. Dadurch kann verhindert werden, dass die In-
frarotstrahlung das Gehäuse, beziehungsweise die in
dem Gehäuse angeordneten Komponenten erwärmt und
es verbessert sich der Wirkungsgrad der Vorrichtung.
[0023] Einige Ausgestaltungen der erfindungsgemä-
ßen Vorrichtung werden nachfolgend anhand der Figu-
ren näher erläutert. Diese zeigen, jeweils schematisch:

Fig. 1 ein Trockenmodul gemäß einer ersten Aus-
gestaltung;
Fig. 2 das Trockenmodul gemäß Fig. 1 mit geänder-
ter Strömungsrichtung;
Fig. 3 ein Trockenmodul gemäß einer zweiten Aus-
gestaltung;
Fig. 4 eine Vorrichtung gemäß einer ersten Ausge-
staltung;
Fig. 5 eine Vorrichtung gemäß einer zweiten Ausge-
staltung.

[0024] Figur 1 zeigt ein Trockenmodul 3 für eine Vor-
richtung zum Trocknen von Flächengebilden 1. Das Tro-
ckenmodul 3 umfasst einen Tragkörper 4 aus kerami-
schem Material und ein Heizelement 5, welches dem
Tragkörper 4 zugeordnet ist. Der Tragkörper 4 ist stab-
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förmig in Form eines Zylinders ausgebildet und an einem
Ende mit einer Befestigungseinrichtung 10 versehen. Die
Befestigungseinrichtung 10 ist in Form eines Bajonett-
Verschlusses ausgebildet. Das Heizelement 5 ist als
elektrische Widerstandsheizung ausgebildet und um-
fasst mäanderförmig verlaufende Heizdrähte aus Wolf-
ram. In einer alternativen Ausgestaltung sind die Heiz-
drähte aus Platin ausgebildet. Das Heizelement 5 ist mit-
tels eines Sinterprozesses fest und stoffschlüssig mit
dem Tragkörper 4 verbunden.
[0025] Das Heizelement 5 ist eingerichtet, auf eine
Glühtemperatur zwischen 900 K und 1.500 K erhitzt zu
werden. Dabei erhitzt sich auch der Tragkörper 4, wel-
cher bei den genannten Temperaturen ebenfalls zu glü-
hen beginnt und Infrarotstrahlung in einem Spektrum im
Wellenlängenbereich von 2.000 nm bis 3.500 nm abgibt.
[0026] Das keramische Material des Tragkörpers 4 ist
schwarz eingefärbt und weist einen Emissionsgrad von
0,95 auf.
[0027] Bei der Ausgestaltung gemäß Figur 1 ist in den
Tragkörper 4 eine Ausnehmung 6 eingebracht, die den
Tragkörper 4 axial durchgreift. Dadurch ist der Tragkör-
per 4 als Hohlkörper mit zumindest einer Öffnung aus-
gebildet. Bei der Ausgestaltung mit der in axialer Rich-
tung verlaufenden Ausnehmung 6 ist der Tragkörper 4
im Wesentlichen rohrförmig ausgebildet. Durch die Aus-
nehmung 6 kann Luft quer durch den Tragkörper 4 hin-
durchströmen, welche einerseits den Tragkörper 4 tem-
periert und andererseits als ausströmende Warmluft kon-
vektiv den Trocknungsprozess des Flächengebildes 1
unterstützt. Dadurch, dass die Ausnehmung 6 den Trag-
körper 4 axial durchgreift, bilden sich an den beiden Stirn-
seiten des Tragkörpers 4 Öffnungen, wobei an einer
Stirnseite die Befestigungseinrichtung 10 angeordnet ist,
sodass auch die Befestigungseinrichtung 10 mit der in
axialer Richtung verlaufenden Ausnehmung 6 versehen
ist. Bei der Ausgestaltung gemäß Figur 1 strömt Luft in
Längsrichtung durch das gesamte Trockenmodul 3.
[0028] Figur 2 zeigt das Trockenmodul 3 gemäß Figur
1, wobei bei dieser Ausgestaltung Luft über die der Be-
festigungseinrichtung 10 gegenüberliegenden Stirnseite
einströmt und über die Befestigungseinrichtung 10 aus-
strömt. Insofern ist bei dem in den Figuren 1 und 2 ge-
zeigten Trockenmodul 3 eine Durchströmung in beiden
Strömungsrichtungen denkbar.
[0029] Figur 3 zeigt ein Trockenmodul 3 gemäß Figur
1, wobei bei der vorliegenden Ausgestaltung mehrere
Ausnehmungen 6 vorgesehen sind, die radial in den
Tragkörper 4 eingebracht sind. Der Tragkörper 4 weist
zusätzlich die in Figur 1 beschriebene in axialer Richtung
verlaufende Ausnehmung 6 auf. Diese ist allerdings le-
diglich zu der Stirnseite geöffnet, die der Befestigungs-
einrichtung 10 zugeordnet ist. Die axial durch den Trag-
körper 4 hindurchlaufende Ausnehmung 6 ist strömungs-
leitend mit weiteren Ausnehmungen 6 verbunden, die
radial in den Tragkörper 4 eingebracht sind. Bei dieser
Ausgestaltung kann eine Zuluft über die Befestigungs-
einrichtung 10 in den Tragkörper 4 einströmen und über

die in radialer Richtung verlaufenden Ausnehmungen
ausströmen. Die in radialer Richtung verlaufenden Aus-
nehmungen 6 weisen einen verhältnismäßig kleinen
Querschnitt auf und bilden dadurch Düsen und die aus
den radialen Ausnehmungen 6 ausströmende erwärmte
Luft kann direkt auf das Flächengebilde 1 geleitet wer-
den.
[0030] Figur 4 zeigt eine erste Ausgestaltung einer
Vorrichtung zum Trocknen von Flächengebilden 1, um-
fassend ein Gehäuse 2, welches ein Trockenmodul 3
gemäß Figur 1, Figur 2 oder Figur 3 aufnimmt.
[0031] Das Trockenmodul 3 ist eingerichtet, Infrarot-
strahlung abzugeben und konvektiv Luft zu erwärmen.
Bei der Ausgestaltung gemäß Figur 1 ist eine Förderein-
richtung 7 in Form eines Gebläses vorgesehen, welche
Luft in Form einer Zwangsströmung durch das Gehäuse
2 hindurchfördert. Das Gehäuse 2 ist mit einer Austritts-
öffnung 11 versehen, wobei aus der Austrittsöffnung 11
eine Düse 8 ausgebildet ist. Des Weiteren weist die Aus-
trittsöffnung 11 eine Querschnittsverengung auf, wobei
sich der Querschnitt in Strömungsrichtung betrachtet vor
der Düse 8 wieder erweitert. Dadurch bildet sich im Be-
reich der Querschnittsverengung eine Venturi-Düse aus.
Die in die Stirnseite des Tragkörpers 4 des Trockenmo-
duls 3 eingebrachte Ausnehmung 6 mündet in den Be-
reich der Querschnittsverengung. Dadurch ist es mög-
lich, Luft passiv durch das Trockenmodul 3 hindurchzu-
fördern. Durch den Venturi-Effekt wird Luft durch die Aus-
nehmung 6 hindurch angesaugt und zusammen mit der
übrigen Förderluft in Richtung auf die Düse 8 und
schließlich auf das Flächengebilde 1 geleitet.
[0032] Das Flächengebilde 1 kann beispielsweise Pa-
pier oder Pappe sein, welches mit Druckfarbe, einem
Lack oder einer sonstigen Beschichtung versehen ist.
Vorzugsweise ist die Druckfarbe, der Lack oder die Be-
schichtung wasserbasiert und weist dadurch in einem
Wellenlängenbereich zwischen 2.000 nm und 3.500 nm
ein besonders hohes Absorptionsvermögen für Strah-
lungsenergie auf. Im Zusammenhang mit dem erfin-
dungsgemäßen Trockenmodul 3, das aufgrund des
Tragkörpers 4 aus keramischem Material in diesem Wel-
lenlängenbereich Infrarotstrahlung abgibt, ergibt sich ei-
ne besonders effektive und energiesparende Trocknung.
Die Trocknung wird durch die über die Düse 8 auf das
Flächengebilde 1 geförderte Luft unterstützt, welche im
Inneren des Tragkörpers 4 des Trockenmoduls 3 kon-
vektiv erwärmt wurde.
[0033] Im Inneren des Gehäuses 2 ist ein Reflektor 9
angeordnet. Dieser ist oberhalb des Trockenmoduls 3
angeordnet und reflektiert die von dem Trockenmodul 3
emittierte Infrarotstrahlung und leitet diese in Richtung
auf das unterhalb des Trockenmoduls 3 durchlaufende
Flächengebilde 1. Die Düse 8 ist als Schlitzdüse ausge-
bildet und ermöglicht eine linienförmige Anströmung des
Flächengebildes 1.
[0034] Figur 5 zeigt eine Weiterbildung der in Figur 4
gezeigten Vorrichtung. Bei dieser Ausgestaltung sind
zwei Fördereinrichtungen 7 vorgesehen, wobei eine ers-
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te Fördereinrichtung 7 Luft durch das Gehäuse 2 hin-
durchleitet und eine zweite Fördereinrichtung 7’ Luft
durch den Tragkörper 4 des Trockenmoduls 3 hindurch-
führt. Dem Gehäuse 2 ist eine Düse 8 zugeordnet, bei
der sich die beiden Luftströme mischen und auf das Flä-
chengebilde 1 geleitet werden.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Trocknen von Flächengebilden (1),
umfassend ein Gehäuse (2), welches ein Trocken-
modul (3) aufnimmt, wobei das Trockenmodul (3)
eingerichtet ist, Infrarotstrahlung zu emittieren, wo-
bei das Trockenmodul (3) einen Tragkörper (4) aus
keramischem Material aufweist, wobei dem Tragkör-
per (4) zumindest ein Heizelement (5) zugeordnet
ist, dadurch gekennzeichnet, dass der Tragkörper
(4) als Hohlkörper mit zumindest einer Öffnung aus-
gebildet ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Heizelement (5) als elektrische
Widerstandsheizung ausgebildet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Tragkörper (4) stabförmig
ausgebildet ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass in den Tragkörper (4)
zumindest eine Ausnehmung (6) eingebracht ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ausnehmung (6) den Tragkörper
(4) axial durchgreift.

6. Vorrichtung nach Anspruch 4 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mehrere Ausnehmungen (6)
radial in den Tragkörper (4) eingebracht sind.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Tragkörper (4)
schwarz eingefärbt ist.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das Heizelement (5)
direkt dem Tragkörper (4) zugeordnet ist.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der Tragkörper (4) In-
frarotstrahlung in einem Wellenlängenbereich zwi-
schen 2.000 nm und 3.500 nm emittiert.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Fördereinrich-
tung (7) vorgesehen ist, welche Luft durch das Tro-
ckenmodul (3) hindurchführt.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass dem Gehäuse (2) ei-
ne Düse (8) zugeordnet ist, durch welche die durch
das Trockenmodul (3) erwärmte Prozessluft in Rich-
tung auf das Flächengebilde (1) leitbar ist.

12. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass in dem Gehäuse (2)
ein dem Trockenmodul (3) zugeordneter Reflektor
(9) angeordnet ist.
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